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MAGDALENENFRIEDHOF   BURGDORF 

Name Kracke 

Vorname(n) Henning 

geboren 09.09.1665 

gestorben 22.11.1753 

Grabstelle 274 

Vater Cord Kracke 

Mutter  

Geschwister  

Ehepartner 1. Hochzeit 

  13.09.1695 Jungfer Geese Martens 

 2. Hochzeit 

  1729 Dorothea Margreta Wietfeld 

 3. Hochzeit 

  07.02.1734 Isabel Buchholz 

Kinder 1. Ehe 

1697 Dorothea Magarethe 

1700 Cord Heinrich 

1702 Catharine 

1704 Heineke 

1706 Hans Hennig  

Beruf: Altenteiler in Hessel, 35 Jahre im Kirchenvorstand (1708 -1744) 

Text auf dem Barockstein 

Vorderseite 

Allhier ruhen die Gebeine 

Des in Gott seel. Herr Hennig Kracke, 

welcher 35 Jahre gewesener treu und wohl 

verdienter Kirchenvorstand allhier. 

Er war geb. zu Hesel 1665 d. 9.sep. 

Nach 88 Jahre 2 Monate und 13 Tage der Pilgrim 

Schaft ist er zu den Väter versammelt.22.11.1753 

3 Ehebündnisse hat er geschlossen aus der ersten  

mit der seel. Frau Geese Martens schenkte ihm Gott  

8 Kinder, 3 sind ihm vorgegangen. 

2 Söhne, 2 Töchter haben ihn zu Erden bestattet. 

Der jüngste abwesende Sohn stiftet ihn hierdurch 

der Andenken schuldige Liebe. 

Er war ein Beispiel seltener treu uns Redlichkeit. 
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MAGDALENENFRIEDHOF   BURGDORF 

Rückseite 

Und du solst fahren, zu deinen Vätter, mit Frieden und in einem 

Guten Alter begraben werden. 

 

In jungen Jahren, fern vom Vatershaus, 

errichtet der Sohn ein Monument aus Stein. 

Barock und stolz ragt es empor, 

ein Denkmal für den geliebten Vater soll es sein. 

Nicht bei seinem Tod war er da, 

der Jüngste, der den Schmerz nicht sah. 

Doch seine Liebe, tief und rein, 

findet Ausdruck im steinernen Stein. 

Ein Zeugnis für die Ewigkeit,  

von Liebe und Verbundenheit. 

 

Ernst Pflügers schrieb zu diesem Stein ein Lied, „Der Hirtenjunge von Hessel“ 

 


